
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Theaterzettel. 1796-1939
1896-1897

31.1.1897



Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
Sonntag, den 31. Januar 1897.

AbteilungB Melde Mullmentskarten). 33.  Abonnements-VorsteUung.
Zur Seiet  iidii  Fruilj Schubert'̂ 100. GebMW.
\

\ Zum ersten Male:

lMll
Heroisch - romantische Oper in drei Akten von I . Kngelwieser . Musik von Franz

Schubert.
(Für den Bühnengebrauch umgearbeitet von Otto Neitzel ) .

Regie: Herr Schön.

Personen:
König Karl / *)
Emma , seine Tochter Frau Mottl.
Roland,
Ogier, fränkische H -exM « - J
Eginhard , Ritter an Karl 's  Hose Herr Rosenberg.
Boland , Fürst der Mauren Herr Plank.
Fierrabras , sein Sohn Herr Gerhäuser.
Florinda , seine Tochter Fräulein Mailhac.
Maragond , ihre Vertraute Fräulein Tomschik.
Brntamonte , maurischer Anführer Herr Nebe.
Hildegunds Gespieliu Emma 's . . Fräulein Meyer.

Fränkische und maurische Ritter und Krieger . Jungfrauen . Volk.
Ort der Handlung: An König Karl's Hoflager, an der französischen Grenze und in Agrimore, dem Sitz des

Maurenfürsten.
Die im ersten Akt vorkommenden Waffenfpielc und Tänze sind von Fräulein Bayz eiustudirt und werden

ausgeführt von Fränlein Bayz und dem Balletcorps.

*) König Karl : Herr  Philler , als erster theatralischer Versuch.
Die große Pause findet nach dem ersten Akte statt.

Textbücher sind in der Macklot ' schen Buchhandlung, Waldstr. 10 u. 12, und Abends im Vestibül zu haben.

Anfang:  halb sieben  Uhr. Ende: halb zehn Uhr.
Kasse -Eröffnung : G Uhr.
Krank:  Herr Lange , Fran Ger Häuser.

Der f reie Eintritt ist für heute aufgehoben.
Mittel *Preise:
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2. Rang Seite j j*'
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4. Rang Mitte}n w _ ^ g0  ^

4. Rang Seite | n ^ ^ 60  ^
2. Rang Stehplatz . . 2 Jb.— 3%
3. Rang Seite Stehplatz-  Jb.  60 91/.
4. Rang Mitte Stehplatz  Jb.  50 &/.
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Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld
angenommen.

Der  allgemeine Verkauf der Eintrittskarten  findet am Tage der Vorstellung von
II bis 1 Uhr und an der Abendkasse statt.

Vormerkungen  zu den Vorstellungen im Hoftheater(soweit nicht  Vorverkauf  stattfindet)
nimmt das Voriuerkbüreau jeweils von L—12 Uhr Vormittags und von 3—5 Uhr Nachmittags
bis längstens 12 Uhr Mittags des der betreffenden Vorstellung vorhergehenden Tages — nnd zwar
nur  an  Werktagen  entgegen. Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag für die gewünschten Karten
und die Vormerkgebühr(35  9ji.  für jede Karte) sowie das Porto für Antwort oder Zusendung der
Karten au das Vormerkbüreau einzusenden.

Die ans  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  Tageskasse verka uften Eintritts-karten  werden an der Abendkasse  mcht mehr zurückgenommen.

Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn
der Vorstellungen einzusiudeu, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zu ver-meiden, geuöthlgt sehen müßte, den Zutritt bis zur nächsten Pause zu verwehren.

Dienötag , den 2. Februar. Abteilung  A (Rote Abonnementskarten) . 33. Abonnements-Vorstellung.
Die Jüdin.  Große Oper in fünf Akten, nach dem Französischen des Eugen Scribe von

I . v. Seyfried . Musik von Halevy.
Kardinal : Herr Keller , vom Stadttheater in Breslau, als Gast.

Druckd«r Chr. Fr. Müller' schtu Hofiuchdruckcret. Rachdruck verbotcu.



Gro ß I)eyo glich es H oft !) eater.
»OO -Oc

Heute Sonntag , den 31 . Januar 1897.

Allteilung 13 (Mk  2(Donncincntöfartcn). 33 . Alionnements-Vorstelluug.
Eingetretener Hindernisse wegen statt „Fiörabras":

eil.
Große Oper mit Ballet in vier Akten. Musik von Rossini.

Krank:  Herr Lange , Fran Ger hans er , Fräulein Tomschik.

Anfang : halb sieben Uhr . Ende: halb zehn Uhr.
Kasse -(Iröffn » ng : halb ( i Nhr.

Die zu „Fivrabras"  gelösten Eintrittskarten, welche zn „Tell"  nicht benutzt werden wollen,  find
längstens heute bis 1U Stunde vor Anfang der Vorstellung  an die Kasse zurückzugeben,

da dieselbe» für keine spätere Vorstellung giltig sind.

Karlsruhe, den 31. Januar 1.897.

Die General Direktion.
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